Teilegutachten 366-0003-00-MURD/N9

ANLAGE: 1 AUDI
Hersteller: AEZ Leichtmetallrader GmbH

Radtyp: BIMO 8519
Stand:

10.09.2002

TUV

AUTOMOTIVE

Raddaten:

Radgrofe nach Norm

:81/2J3 X 19 H2

EinpreRtiefe (mm)

: 30

Seite: 1 von 3

Lochkreis (mm)/Lochzahl  : 100/5 Zentrierart . Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfih- Ausflihrungsbezeichnung Mitten- | Zentrierring- zul. zul. glltig

rung loch werkstoff Rad- | Abroll- [ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umfang | Fertig.
Rad Zentrierring (kg) (mm) Datum

AB96571 | BIMO 8519 LK100 @57.1 @70.1 57,1 Kunststoff 540 1975| 02/00

AB96571 | BIMO 8519 LK100 @57.1 @70.1 57,1 Kunststoff 550 1955| 02/00

Verwendungsbereich:

Die Sonderrader kdnnen an folgenden Fahrzeugen angebaut werden:

Fahrzeughersteller/Fz.-Herstellerschliissel-Nr. - AUDI / 0588
AUDI / 8307
Befestigungsteile : Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60
Grad

Zubehor : AEZ Artikel Nr. ZJV2

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm

Verkaufsbezeichnung: AUDI A3

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kw Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

8L €1*95/54*0042*.., 66 -132 |225/35R19 VEL; 21P; 22F; 24C; Frontantrieb;

e1798/14*0042*.. 24D; 366; 53S 10B; 11G; 11H; 11K;

12A; 51A; 71E; 723;
73C; 74A; 74P

8L €1*98/14*0042*.. 154 -165|225/35R19 VEL; 22K; 366; 53S Nur AUDI S3;
Allradantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71E; 723;
73C; 74A; 74P

Verkaufsbezeichnung: AUDITT

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kwW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

8N e1*97/27*0089*.., 110-165|225/35R19 VEL; 22H; 22K; 24J; Roadster; Coupe;

€1*98/14*0089*..

24M; 366; 53S

10B; 11G; 11H; 11K,
12A; 51A; 52M; 71E;
723; 73C; 74A,; 74P
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Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit
Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen, soweit im
Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf? eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

11H) Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht l&anger als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienméfiigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfilhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dafd
nur Reifen mit gleich grof3em Abrollumfang zulassig sind.

11K) Der vorschriftsmafiige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

12A) Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich.

21P) Gegebenenfalls ist durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten bzw. der
Kunststoffinnenkotfliigel in diesem Bereich eine ausreichende Freigéngigkeit herzustellen.

22F) Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user im Bereich der Radauf3enseite ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

22H) Gegebenenfalls ist durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&auser im Bereich der
RadauRenseite eine ausreichende Freigangigkeit herzustellen.

22K) Gegebenenfalls ist durch Nacharbeit der hinteren Radhauser im Bereich der Radinnenseite eine
ausreichende Freigangigkeit herzustellen.

24C) An den vorderen Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen.

24D) An den hinteren Radhausern ist durch den Anbau geeigneter Teile oder durch andere geeignete
Maflnahmen eine ausreichende Radabdeckung herzustellen.

247) An den vorderen Radh&usern ist die ausreichende Radabdeckung zu prifen und gegebenenfalls durch
geeignete Malinahmen wieder herzustellen.

24M) An den hinteren Radh&usern ist die ausreichende Radabdeckung zu prufen und gegebenenfalls durch
geeignete Malinahmen wieder herzustellen.

366) Gegebenenfalls ist durch Begrenzen des Lenkeinschlages oder durch Nacharbeit der vorderen
Radh&auser im Bereich der Radinnenseite eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination
herzustellen.

51A) Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.
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52M) Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig mit elektronischen Stabilitatsprogramm
(z. B. ESP).

53S) Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die ausreichende Tragfahigkeit der ReifengréRe
erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

71E) Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

723) Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auRen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fur einen Ventilloch-Nenndurchmesser
von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

74A) Es durfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrofl3e der serienmafligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

74P) Radausfihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuléassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

VEL) Werden andere Reifenfabrikate verwendet, die nicht vom Fahrzeughersteller auf diesem Fahrzeug
freigegeben sind bzw. die nicht von uns geprift worden sind, kénnen sich die Eigenschaften des
Fahrzeuges bezlglich des Fahrverhaltens nachteilig veréandern.
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